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Liebe Kameradinnen und Kameraden,  
liebe Sportfreunde,  
 
herzlich Willkommen zur Ausgabe 2012 unserer 
±ŜǊŜƛƴǎȊŜƛǘǎŎƘǊƛŦǘ  αDer WatschelάΦ  
 
Es ist wieder gelungen, einen unterhaltsamen 
Rückblick auf die zahlreichen Veranstaltungen und 
Unternehmungen im abgelaufenen Jahr zu 
gestalten. Für viele wird es eine schöne Erinnerung 
an die eigenen Erlebnisse sein. Für alle anderen ist 
es eine Anregung und Gelegenheit an den 
Aktivitäten des WSC Ketsch teilzuhaben. 
 
Insgesamt umfasste auch das letzte Jahr wieder 
umfangreiche Aktivitäten, die nur durch das 
Engagement vieler Mitglieder und Freunde möglich 
waren. Ganz besonders hervorheben möchte ich 
hier die vielseitige und erfolgreiche Jugendarbeit. 
Unseren Trainern ist es wieder gelungen sowohl 
die Anfänger gezielt zu integrieren als auch unsere 
Wettkampfsportler weiterzuentwickeln. Das führte 
zu wertvollen persönlichen Entwicklungen und 
einigen sehr guten Platzierungen, die in einer 

Ehrung durch die Gemeinde am 06. Dezember 
besonders gewürdigt wurden. 
 
Mit Blick auf das Jahr 2012 baue ich zuversichtlich 
auf eine weiterhin erfolgreiche Jugendarbeit. Sie 
gibt den Einzelnen die Möglichkeiten für ihre 
persönliche und sportliche Entwicklung und bietet 
durch erfolgreiche Platzierungen wertvolle 
Bestätigungen der erreichten Fähigkeiten. Ebenso 
baue ich zuversichtlich auf ein aktives Vereinsleben 
und die breite Bereitschaft an der Gestaltung des 
Vereins mitzuarbeiten. 
 
Im Namen des WSC Ketsch danke ich hiermit 
unseren Trainerinnen und Trainern, den Helfern, 
den Spendern und Sponsoren ganz herzlich für das 
Engagement, die Ideen und die Verbundenheit. Ich 
wünsche Euch allen eine gute Unterhaltung und ein 
gesundes und aktives Jahr 2012. 
 
Matthias Huxel 
1. Vorsitzender 
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Internationaler Tag des Ehrenamtes  
und Sportlerehrung  
 
Am 5. Dezember 2011 ehrte die Gemeinde Ketsch 
verdiente Vereinsmitglieder. Bürgermeister 
Kappenstein sagte am Tag des Ehrenamtes Danke 
für die ehrenamtlich geleistete Arbeit in den 
Vereinen. Vom WSC wurde Volker Moessinger für 
seine Tätigkeit als Vorstand für Öffentlichkeit 
geehrt. 
 

 
 
Gleichzeitig ehrte die Gemeinde Ketsch 
erfolgreiche Sportler und Mannschaften.  
 

 
 
Vom WSC erhielten die Sportlerplakette in Bronze 
Jonathan und Leander Green, Vivien Schmitt und 
Hans Bethge, die Sportlerplakette in Gold erhielt 
Sebastian Alt. 

 
Sebastian Alt 

Für die Mannschaftsleistung erhielt die Mannschaft 
mit Jonathan Green, Niklas Pfeiffer und Leander 
Green das Wappenschild in Bronze und in Silber. 
Die Mannschaft mit Sebastian Alt, Hans Bethge und 
Vivien Schmitt erhielt ebenfalls das Wappenschild 
in Bronze. 
 

 
 
Volker Moessinger 
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Bericht des Abteilungsleiter Kanu  
 
Bereits schon im letzten Abschnitt meines Berichts 
2010 ist unser Vereinsabpaddeln auf dem Neckar 
erwähnt. 
Hier paddelten wir von Neckargemünd knapp 9 ½ 
km Stromauf bis Neckarsteinach um auf der 
Terrasse zum Campingplatz ( bei der Fähre ) die 
Mittagsrast abzuhalten. 
Fährt man ab hier direkt zurück, fehlen nun für den 
Eintrag von 20 km ins Fahrtenbuch etwa 300 
Meter. Also paddelten einzelne der Gruppe noch 
etwa 300 bis 500 Meter weiter stromauf; 
Ehrensache. Und machten erst dann offiziell Kehrt. 
Zu Abfahrtsbeginn in Neckargemünd blieb 
irgendwie kein Spielraum für das traditionelle 
α!ƘƻƛάΦ 5ŀǎ ƪŀƳ Řŀƴƴ ƴŀŎƘŘŜƳ ŘƛŜ .ƻƻǘŜ ȊǳǊ 
Heimfahrt wieder auf unseren Fahrzeugen verstaut 
waren. Eine sehr schöne Abschlussfahrt mit doch 
einigen Teilnehmern. 
Dann sind es nur noch ein paar Wochen und schon 
ist es Dezember. Das heißt: die Nikolausfahrt des 
Kanukreis Mannheim steht auf dem Programm. 
Eigentlich mal richtiges Nikolauswetter; manchen 
Kanuten zu kalt. Dabei hatte es doch immerhin 
noch 2° C minus. Aber, wie immer entlohnte der 
Eintopf in Brühl ausreichend. Danach ging es auf 
dem Wasserweg zurück nach Ketsch. 
 

 
 
Natürlich beginnt noch vor der Nikolausfahrt das 
Kenterrollentraining im Hallenbad. Ein Luxus, um 
den uns die meisten Vereine im Umkreis beneiden 
können. Das geht so weit, dass einige unserer 
Paddler die Rolle beherrschen, bevor sie ein Kajak 
so richtig geradeaus fahren können. 
 
Anpaddeln Kanukreis: 
Nicht so recht stimmt bei dieser Veranstaltung das 
Verhältnis Aufwand der Fahrzeugverstellung zur 

Strecke. Also starteten wir WSC-ler dieses Jahr 
wieder in Wieblingen. Das sind dann ein paar 
Kilometer mehr, als ab dem Einsatzpunkt in 
Edingen. Am Timing müssen wir leichte 
Nachbesserungen vornehmen. Denn eigentlich 
ǿƻƭƭǘŜƴ ǿƛǊ ȊǳƳ ƻŦŦƛȊƛŜƭƭŜƴ α!Ƙƻƛά ƛƴ 9ŘƛƴƎŜƴ ŘŀōŜƛ 
sein. Aber wir sahen nur noch wie sich die Wellen 
der letzten abfahrenden Kameraden legten. Macht 
nix; In Feudenheim waren wir wieder bei der 
αaǳǎƛƪάΣ ŘŜǊ wŜǎǘ ōƛǎ aŀƴƴƘŜƛƳ ƭƛŜŦ ƎŜǿƻƘƴǘ 
routiniert ab. 
 

 
 
Ostern : 
Opferte ich selbst für meine Familie, da unsere 
αDǊƻǖŜά YƻƳƳǳƴƛƻƴ ƘŀǘǘŜΦ 
Die Traditionsfahrt auf der Jagst hatte dieses Jahr 
frühsommerliches Flair. Und zwar so sommerlich, 
dass der Bach einfach nicht genug Wasser für uns 
Kanuten führte. Der Wille war da. Die Kanuten 
waren bereit. Aber die Jagst haben wir dieses Jahr 
dennoch verschont. 
 

 
 
Die Moderfahrt dieses Jahr muss ich mit den 
Betroffenen noch mal näher besprechen. Die Fahrt 
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selbst war sicher schön. Die Organisation der 
Anfahrt ist wohl verbesserungsbedürftig. 
Zwischendurch gab es natürlich auch noch ein paar 
Paddeltouren, kurzfristig und in kleinen Gruppen  
organisiert. 
 

 
 
Zum Kreisabpaddeln nahm ich noch ein paar 
Freunde aus Östringen mit. Um die gesetzliche 
Reihenfolge auch ja einzuhalten; erst mal Einkehr 
ōŜƛƳ άIŜƛƭƛƎά; wo, wegen guter Beteiligung, die 
heißen Würste dieses Jahr knapp wurden. 
Gemeinsam begab man sich dann zu den Booten. 
Meine Canadiermannschaft fuhr im WSC-8er, 
unterbesetzt, davon noch zwei Kinder. Wir werden 
schon ankommen, während die restlichen WSC-ler 
mit ihren Flitzern davonbrausen. 
Aber ς wo bleiben sie denn? Ich habe ja geplant, 
Řŀǎǎ ǿƛǊ ƛƴ {ǇŜȅŜǊ ŀǳŦ Ŝƛƴ αYŅŦŦŎƘŜƴά ǊŀǳǎƎŜƘŜƴΦ 
Bis dahin haben uns die schnellen Boote sicherlich 
eingeholt. ς Aber, wo bleiben die denn? 
Ich habe hinterher erfahren, dass einer sogar vom 
Nichtstun überhitzt war und unter der Brücke 
Speyer neben seinem Boot her schwamm. Das 
hätte ich zu gern gesehen. 
 
Die Teilnehmerschaft am Vereinsabpaddeln war 
dieses Jahr sehr überschaubar. Auf dem Weg nach 

Sandhofen machten wir eine nette Rast am 
Rheinstrandbad Mannheim. 
Das Thema Fahrtenbücher ist dieses Jahr so 
schwach, dass man es kaum erwähnen möchte. 
Umso erwähnenswerter diejenigen, die ihr 
Fahrtenbuch einreichten oder mir wenigstens die 
Zahlen durchgaben. 
Die Paddelbecherpunkte findet man wieder bei 
der Kilometerrangliste als WH. Pbp. Diesmal muss 
ich den Gewinner / die Gewinnerin ermitteln und 
mir auch noch einen Preis ausdenken. 
Neben dem Paddelgeschehen gibt es im Laufe des 
Jahres immer mal wieder ganz andere Aktivitäten. 
Unter Anderem stand dieses Jahr die Sanierung des 
Kühlraums zur Gaststätte auf dem Programm. Der 
Rückbau der alten Isolierung ist bis jetzt 
abgeschlossen. 
 

 
 
Und da muss man die Schutträumaktion unserer 
Jugend hervorheben, die können wenn sie wollen. 
Aber auch Karl-Heinz Herrmann und Dieter Klaus 
sind unverzichtbare Helfer. 
Vielen Dank. 
 
18. Jahre 
Marco Szelk 
Abteilungsleiter Kanu und Wanderwart 
 

 
 

Der Wassersportclub Ketsch bedankt sich bei den Spendern 2011:  
 
Bernd Uhland 
Firma AWR GmbH 
Kfz. Meisterbetrieb-Reifendienst Holger Schmitt 
Wohnmarkt Keilbach GmbH 
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Kilometer -Rangliste 2010 / 2011  
  

         

   
Kilometer FT. GP. ZP. WH.Pbp. WFA  

1 Richter Gisela 1056 53 
  

53 19. Bronze 

2 Klaus Dieter 449 27 11 25 63   
3 Klaus Ursula 434 25 11 25 61   

4 Szelk Marco 408 18 10 12 40 
 5 Wiegand Udo 368 13 

  
13   

6 Schwab Klaus 329 14     14 
 7 Schwab Irma 327 13     13 
 8 van Weelden  Gudrun 287 8 

  
8   

9 Widmaier Dieter 283 
     10 Widmaier Elke 279 
     11 van Weelden  Cornelis 261 6 

  
6   

12 Vierling Hermann 247 14 9 12 35 
 13 Gesine Rest 218 12 

  
12 

 14 Pfeiffer Annelore 198   
  

0 
 15 Pfeiffer Kurt 153   

  
0 

 16 Szelk Alida 91 5 3 5 13 
 17 Szelk Eugen 46 2 

  
2 

 
           Kilometer lt. Fahrtenbücher 5434 

     

         

 
Erfaßte Km ohne Fahrtenbücher 336 

     

 
Kilometer Gäste   122 

     

 
Kilometer gesamt 5892 

     

         FT. = Tagesfahrten ,  GP. = Gewässerpunkte   ,  ZP. = Zusatzpunkte  
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Wanderung in den Frühling  
Ketscher Wassersportler im Kraichgau unterwegs. 
 
Zur Frühjahrswanderung trafen sich eine diesmal 
etwas kleinere Gruppe des Wassersportclub Ketsch 
am Bootshaus, um von dort aus ihr Ziel, den Ort 
Tiefenbach  im  Kraichgau anzufahren. Die Jugend 
und Slalomgruppe des Vereins war an diesem Tag 
bereits bei ihrem ersten Slalomrennen in Waldkirch 
eingesetzt und konnte so an dieser Wanderung 
nicht teilnehmen. In Tiefenbach wartete bereits ein 
Wanderführer auf die Ketscher Wassersportler, um 
sie auf der Tageswanderung zu begleiten und auf 
die Besonderheiten des Gebietes aufmerksam zu 
machen.  
Der Weinort Tiefenbach liegt eingebettet in der 
sanften Kraichgauer Hügellandschaft zwischen 
Mischwald, Rebflächen und Ackerland. Urkundlich 
erwähnt wurde Tiefenbach erstmals im Jahre 1122 
in Zusammenhang mit dem Kloster Wigoldesberg, 
dem nahegelegenen heutigen Stifterhof. Das 
Ortsbild wird geprägt durch die Kath. Pfarrkirche 
St. Johannes. Neben dem Wein- und Obstanbau ist 
der Ort hauptsächlich bekannt durch seine idealen 
Naherholungsmöglichkeiten, wie Wandern, 
Radfahren, Reiten und Golfen. 
Zunächst war das Rathaus Tiefenbach der erste 
Anlaufpunkt, denn hier steht das interessante 
5ŜƴƪƳŀƭ ŘŜǎ αaƻƴŘǇǳǘȊŜǊάΦ 9ǎ ƘŀƴŘŜƭǘ ǎƛŎƘ ǳƳ 
eine Bronzefigur, die mit einem Besen den hell 
leuchtenden Mond putzt und von dem die 
¢ƛŜŦŜƴōŀŎƘŜǊ ƛƘǊŜƴ {ǇƛǘȊƴŀƳŜƴ ŀƭǎ αaƻƴŘōǳȊȊŜǊά 
bekommen haben. Nun führte der Wanderweg 
steil in die Weinberge empor, wo über mehrere 
Terrassen hinweg an Höhe gewonnen wurde. Vom 
Höhenweg aus hatten die Kanuten immer wieder 
einen schönen Ausblick auf Tiefenbach und die 
Weinberge. 
Kurze Zeit später kam die Wandergruppe in den 
Östringer Ortsteil Eichelberg, den man 
durchquerte, um dann auf einem Feldweg die 
ehemalige Bahnlinie Odenbach ς Hilsbach zu 
erreichen. Dieser aufgelassenen und heute als 
Waldweg benutzten Bahntrasse folgten die 
Wanderer ein kurzes Stück und  überschritten 
dabei das Viadukt über den Katzbach. Ein herrlicher 
Buchenwald mit mächtigen Bäumen war nun zu 
durchqueren. Der Wald hatte ein erstes zartes 
Grün angelegt und auf dem Waldboden blühte ein 
weißes Meer von tausenden Windröschen. 
 
 
 

Schließlich erreichte man den kleine Ort Elsenz, in 
dem der gleichnamige Bach seinen Ursprung hat. 
Hier legten die Ketscher am Elsenzer See an der 
Uferpromenade eine ausgiebige Rast ein, um das 
mitgebrachte Vesper zu verzehren. So gestärkt trat 
man den Weiterweg an, der zunächst durch einen 
ǇǊŅŎƘǘƛƎŜƴ [ŀǳōǿŀƭŘΣ ŘŜǊ ŀǳŎƘ αDǊƻǖŜǊ ²ŀƭŘά 
genannt wird, der zum höchsten Punkt der 
Wanderung, dem Kreuzberg, führte. 
An einem geologischen Wegweiser vorbei, der die 
erdgeschichtliche Entstehung des Kraichgaus 
erläuterte, erreichte man den Weg zur 
Kreuzbergkapelle. Dieses kirchliche Kleinod wurde 
im Jahre 1872 erbaut. Aus dem Jahre 1747 ist 
bekannt, dass schon von undenklichen Zeiten her 
eine Prozession auf den Kreuzberg stattfand und 
dort eine Andacht gehalten wurde. In dem kleinen 
Glockenturm hängt eine Glocke,  gegossen anno 
1872 in Freiburg, die von den Besuchern der 
Kapelle geläutet werden durfte. Der Platz 
beeindruckt auch mit einer wunderschönen, 
weitreichenden Aussicht auf die Landschaft des 
Kraichgaus. 
 

 
 
Durch Weinberge hindurch und an Obstplantagen 
vorbei schlängelte sich nun der Weg hinunter ins 
Tal, wo man den Golfplatz erreichte. Auf 
ehemaligen Wiesen und Feldern hat man einen 18-
Loch-Golfplatz angelegt. Die Golfbahnen mit einer 
Länge von insgesamt 6.095 Meter strahlten im 
warmen Sonnenschein in sattem Frühlingsgrün. Die 
Wanderer konnten einige Golfer aus nächster Nähe 
beobachten, wie sie sich an den Sandbuhnen auf 
dem Weg zum Einlochen abmühten. 
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Jetzt schritten die Wassersportler etwas schneller 
aus, denn das Endziel in Tiefenbach war nicht mehr 
weit und die verdiente Einkehr bereits in der Ferne 
auszumachen. Bei einem gemütlichen 
Beisammensein in einer Gaststätte klang der 

gelungene Tag mit einem herzhaften Essen und 
einem kühlen Schluck Bier aus. 
 
Dieter Widmaier 
 

 
 

WSC Herbstwanderung  
 
Beim Abpaddeln stellte ich mit Gisela fest, dass die 
WSC-Herbstwanderung offenbar noch nicht 
geplant war. Das könnte ich ja vielleicht mal 
versuchen. Eine Mail an Volker, der die Nachricht 
verbreitete. Ich hatte den Posten. 
Die Strecke hatte ich mir schnell ausgedacht. Aber 
wie viele Teilnehmer werden wir haben? Am 
Montagabend meldete ich mal ganz vorsichtig 
zwölf ¢ŜƛƭƴŜƘƳŜǊ ƛƴ ŘŜǊ α¢ǊŀǳōŜά ƛƴ aŀƭǎŎƘ ŀƴΦ 
Keine Ahnung ob die Wanderung überhaupt 
stattfindet. 
Die Rückmeldungen zu Volkers Rundmail waren 
recht dürftig. Ich erreichte hier mehr, indem ich 
potentielle Fußwanderer mal telefonisch abklopfte. 
So meldete ich am Mittwochabend bereits ca. 15 
bis 17 Teilnehmer. 
Korrigierte am Donnerstag auf bis zu etwa 20 
Personen in der Gaststätte. Sonntag früh wusste 
ich von knapp über 20 Gästen für das 
Nebenzimmer. Es sollen so 23 Personen darin Platz 
finden. Am Ende waren es ungefähr 26 Personen. 
Es wird sich, zur Not, ja wohl noch ein Tisch im 
offenen Gastraum finden. - Nix ! Der Laden war 
überfüllt. 
Dieser Teil war mir wichtig und ich weiß jetzt, wenn 
ich mal wieder eine Fußwanderung plane, hier 
muss ich nachbessern - aber auch meine 
Kameraden! 
Die Wanderung selbst : 
Abmarsch war um 10:00 Uhr MESZ. Auf dem 
Parkplatz vor der Grillhütte in ( zu ) Östringen 
geplant. Um 9:38 Uhr ruft mich Jürgen an und 
erzählt mir was von bereits unterkühlten Füßen. 
Ich fliege mit meinem Bus samt Alida zum 
Sammelplatz. Kurz darauf warten wir auf die 
letzten Wanderer, die gerade noch rechtzeitig 
eintreffen. Und Schlag zehn setzen sich 18 WSC 
Wanderer durch den Östringer Forst in Bewegung. 
Erst mal Richtung Malsch. Bei der Tongrube 
Rettigheim berichte ich meinen Kameraden über 
die politische Situation rund um diese Tongrube, 
aus der, vor noch nicht langer Zeit, der Ton für die 

Ziegelei in Malsch stammte und warum jetzt nicht 
mehr. 
 

 
 
Weiter um den Flugplatz Malsch, durch den 
Ortskern und dann recht steil hinauf auf den 
Letzenberg. Die kleine Wallfahrtskapelle ist die 
Klettertour schon wert. Nach kurzem Aufenthalt 
dort zieht es unsere Wandergruppe wie 
hypnotisiert Richtung Wirtschaft. ς αaŀƘƭȊŜƛǘΦά 
Schließlich noch ein kleiner Verdauungsspaziergang 
durch die Obstanlagen bei Mühlhausen, um dann 
abermals im Wald zu verschwinden. Kurz vor dem 
Ziel ς so viel Zeit muss sein - ein kleiner Abstecher 
zur α{ŎƘǿŜŦŜƭǉǳŜƭƭŜάΦ IƛŜǊ ŜǊŦŅƘǊǘ ƳŀƴΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ 
Östringer, lange vor meiner Zeit, das Geschäft mit 
der Thermalquelle verpasst haben. Sonst würde es 
ƘŜǳǘŜ α.ŀŘ mǎǘǊƛƴƎŜƴά ƘŜƛǖŜƴ ǳƴŘ ƴƛŎƘǘ .ŀŘ 
Schönborn. Was soll´s. Wo ich bin ist nichts und 
überall kann ich ja nicht sein. 
Ich denke, es war, bei bestem Wanderwetter, eine 
schöne Tour mit 11 bis 12 Kilometern Strecke. 
Jetzt machen wir dem Winter Platz und hoffen im 
nächsten Frühjahr alle Kameraden munter und 
wohl gelaunt zu Fuß- und Flusswanderungen 
begrüßen zu dürfen. 
 
Marco Szelk 
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Erwachsenentraining  
 
Das Erwachsenentraining auf dem Wasser fand von 
Beginn bis Ende der Sommerzeit statt. Sehr 
erfreulich war das rege Interesse der Mitglieder 
und Neu-Interessierten, die mittwochs ab 17:45 
Uhr - je nach Kenntnisstand - ihre Technik 
ausbauen oder erste Erfahrungen sammeln 
konnten.  
 
Nach mehrfachen Grundübungen stand wie immer 
die erste Fähigkeitsprüfung an. Hier galt es dann, 
den Rhein zu überqueren und sicher 
zurückzukommen. Mit dem nötigen Respekt vor 
der Breite und der Strömung des Flusses waren 
dann alle mit Recht sehr stolz über die gelungene 
Prüfung. Zusammengefasst war es wieder ein 
schönes und erfolgreiches Trainingsjahr.  
 
Das Erwachsenentraining ist ein Angebot für alle 
paddelinteressierten Anfänger bis Fortge-
schrittene. 
 

 
 
Im Mittelpunkt stehen das regelmäßige, 
gemeinsame Paddeln und die individuelle 
Weiterentwicklung technischer Fähigkeiten.  
 
Matthias Huxel 
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Veranstaltungs -Programm 2012  
      

Blau = Wanderfahrten     Grün = Jugend      Rot = Slalom  

      
07.01.2012 Canadierfahrt Jugend Bernd Uhland 

08.01.-21.01.2012  Ski-Freizeit in Prutz / Serfaus-Fis-Ladis  Dieter Klaus 

      
01.02.2012 WSC-Monatsstammtisch, 20.00 Uhr Bootshaus  

10.02.-12.02.2012 Hüttenwochenende Max Wolf 

   07.03.2012 WSC-Monatsstammtisch, 20.00 Uhr Bootshaus   

24.03.2012 Umwelttag der Gemeinde Ketsch Bern Uhland 

24.03.2012 Hauptversammlung, 15.00 Uhr Bootshaus  Matthias Huxel  

25.03.2012 Anpaddeln Sportkreis Mannheim auf dem Neckar Marco Szelk / BKV  

25.03.2012 SL Waldkirch Bernd Uhland 

   
01.04.2012 Frühjahrswanderung  Jürgen Ochs 

04.04.2012 WSC-Monatsstammtisch, 20.00 Uhr Bootshaus  

06.04.-09.04.2012  Osterfreizeit Marco Szelk  

15.04.2012 Vereinsanpaddeln Marco Szelk  

22.04.2012 Wanderfahrt auf der Jagst Volker Moessinger 

28.04.-01.05.2012 Maifreizeit Marco Szelk  

   02.05.2012 Abteilungsversammlung Ski und 
WSC-Monatsstammtisch, 20.00 Uhr Bootshaus 

Thomas Leiser 

04.05.-06.05.2012 BKV Hochrheinfahrt, Schwörstadt Marco Szelk / BKV  

05.05.-06.05.2012 Süddeutsche Meisterschaft Bad Kreuznach C. Bethge/B. Uhland 

13.05.2012 SL Rastatt C. Bethge/B. Uhland 

18.05.2012 Nachwuchscup Lofer N.N. 

26.05.-03.06.2012 Pfingstfreizeit Udo Wiegand 

      
01.06.-03.06.2012 BKV Verbandsfahrt mit Württemberg Marco Szelk / BKV 

06.06.2012 WSC-Monatsstammtisch, 20.00 Uhr Bootshaus  

16.06.2012 Kanuschülerspiele DJK Sasbach N.N. 

16.06.-17.06.2012 DM Kanu-Slalom Schüler, Günzburg Charly Bethge 

23.06.-24.06.2012 Sportkreis Mannheim: Kanuwandern; Öko-Seminar mit Fahrt 
auf Kleinfüssen im Elsass 

Eberhard Walter,  
Tel. 06151/52179 

30.06.-01.07.2012 Nachwuchscup Merseburg N.N. 

      
04.07.2012 WSC-Monatsstammtisch, 20.00 Uhr Bootshaus  

07.07.-08.07.2012 Kanu Fun und Action, Hüningen N.N. 

14.07.-15.07.2012  Bootshausfest  N.N. 

22.07.2012 SL Ulm Bernd Uhland 

21.07.-22.07.2012 WSC-Gepäckfahrt Moder Marco Szelk 

21.07.-22.07.2012 Jungendwettstreit, Illingen N.N. 

26.07.-01.08.2012 Sault Brenaz U. Pfeiffer/B.Uhland 

   
01.08.2012 WSC-Monatsstammtisch, 20.00 Uhr Bootshaus  

11.08.-12.08.2012 Deutsche Jugend- / Junioren-Meisterschaften, Augsburg N.N. 

11.08.-12.08.2012 Freundschaftsfahrt Frankenthal Marco Szelk / BKV 

11.08.2012 Kinderferienprogramm   Oliver u. Sylvia 
Geschwill 

11.08.2012 WSC-Grillfest im Reffenthal  N.N. 
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05.09.2012 WSC-Monatsstammtisch, 20.00 Uhr Bootshaus  

09.09.2012 Schüler Länderpokal N.N. 

15.09.-16.09.2012 Verbandsfahrt auf dem Neckar, Eberbach Marco Szelk / BKV 

22.09.-23.09.2012 Nachwuchscup Lippstadt N.N. 

29.09.-30.09.2012  SL Bad Kreuznach C. Bethge/B. Uhland 

29.09.-07.10.2012  WSC Wandertage  Udo Wiegand 

30.09.2012 Abpaddeln Kreis Mannheim BKV / Marco Szelk 

   
10.10.2012 WSC-Monatsstammtisch, 20.00 Uhr Bootshaus  

14.10.2012 Vereinsabpaddeln  Marco Szelk  

21.10.2012 Herbstwanderung  Marco Szelk  

      
07.11.2012 WSC-Monatsstammtisch, 20.00 Uhr Bootshaus  

   
01.12.2012 Jugend- und Abteilungsversammlung Kanu  B. Uhland / M. Szelk  

05.12.2012 WSC-Monatsstammtisch, 20.00 Uhr Bootshaus  

09.12.2012 Nikolausfahrt Sportkreis Mannheim BKV / Marco Szelk 

16.12.2012 Winterfeier  N.N. 

     
   
   
Weitere Fahrten und Veranstaltungen werden kurzfristig angeboten.  

Informationen über die WSC-Homepage: www.wsc-ketsch.de,  im WSC-Newsletter  
 - im Aushangkasten im Bootshaus 

 - oder am Mittwoch-Stammtisch.  

   

Wintertrainingszeiten: 
 Dienstag 18.30 - 21.00 Uhr Krafttraining 

Donnerstag 17.00 - 18.30 Uhr Kindertraining 

Donnerstag 18.30 - 20.00 Uhr Konditionstraining 

Donnerstag 20.00 - 21.30 Uhr Gymnastik für  
Erwachsene 

Samstag 17.45 - 20.15 Uhr Kennterrollentraining 
im Hallenbad 

   

Sommertrainingszeiten:  

Dienstag 17.30 - 20.00 Uhr Paddeltraining 

Mittwoch 17.45 - 20.15 Uhr Paddeltraining für  
Erwachsene 

Donnerstag 17.00 - 19.30 Uhr Paddeltraining 

Donnerstag 17.00 Uhr Radfahren, Treffpunkt 
am Marktplatz 
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Bericht der Abteilungsleitung Jugend  
 
Eine tolle Paddelsaison geht zu Ende und das Jahr 
2011 liegt schon wieder hinter uns.  
 
Am 8. Januar begann die Jugend des WSC das neue 
Jahr mit ihrer traditionellen Canadiertour. Es ging 
bei sonnigem Wetter von Philippsburg nach Ketsch 
wo, wie schon in den vergangenen Jahren, 
Würstchen und Kartoffelsuppe bereit standen. 
Marianne und Ulf haben wieder alle Mägen gefüllt 
und somit war auch die Grillsaison des Jahres 2011 
eröffnet. 
 

 
 
Anfang Februar verbrachte die WSC-Jugend ihr 
αIǸǘǘŜƴǿƻŎƘŜƴŜƴŘŜά ŀǳŦ ŘŜǊ {ŎƘǀƴōǊǳƴƴŜǊ IǸǘǘŜ 
im Schwarzwald. In diesem Jahr begab sich die 
wuselige Wandergruppe bei wunderschönem 
frühlingshaftem Wetter auf den Luchspfad.  
 

 
 
An vielerlei Stationen gab es Wissenswertes über 
den Luchs zu entdecken. Viele Mitmachstationen 
luden zum Toben und Spielen ein. An dieser Stelle 
sei bemerkt, dass es sehr schade ist, dass aus 

technischen Gründen keine Videoclips in den 
Watschel integriert werden können. Sonntags vor 
der Rückreise begaben sich alle Beteiligten noch 
auf einen kleinen Spaziergang rund um den 
Mummelsee. Gerüchte machen die Runde, dass 
einige Beteiligte auch montags noch blaue Flecke 
auf den Oberschenkeln hatten, wovon müsst ihr 
euch unbedingt erzählen lassen. 
 

 
 
Der Umwelttag der Gemeinde Ketsch fand in 
diesem Jahr am ersten Samstag des Monats April 
statt. 15 Jugendliche und junge Erwachsene 
nahmen dabei an der Geländeaktion der Gemeinde 
teil. Dabei galt es, sich wie in jedem Jahr, 
buchstäblich die Hände schmutzig zu machen. 
Anpacken und etwas für die Umwelt tun war hier 
die Devise. Mit großem Einsatz begaben sich die 
WSC´ler mit einem Groß-Kanadier und mehreren 
kleinen Wildwasserbooten auf den Altrhein, um 
das Gebiet vom Bootshaus bis zur Ketscher 
Altrheinbrücke von vielerlei Unrat zu säubern. 
 
Unterstützt wurden sie von zwei weiteren Teams, 
die sich direkt an den Ufern auf beiden Seiten des 
Altrheins durch das teils dichte Unterholz schlugen. 
Dabei wurden vor allem Unmengen von 
Plastikmüll, von Bauplanen über Verpackungsmüll 
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und einer nicht enden wollenden Menge an Plastik- 
und Glasflaschen, eingesammelt. Als größte 
Fundstücke wurden ein Autoreifen und ein 
ausgedienter Klappstuhl aus dem Schlamm 
geborgen. 
 

 
 
Das Bootshausfest wurde im letzten Jahr durch 
eine Strandbar bereichert. Diese wurde auf 
Initiative der Jugend, vor allem durch Max, Lisa und 
Julia, zum ersten Mal aufgebaut. Auch Ulf soll hier 
wieder tatkräftig geholfen haben. Ansonsten 
beteiligten sich die Jugendlichen bei den 
verschiedenen Diensten rund um das 
Bootshausfest. 
Im August fand wieder das Kinderferienprogramm 
im Reffenthal statt. Bei verschiedenen Aktivitäten 

zu Lande und auf dem Wasser konnten die 
teilnehmenden Kinder den Paddelsport 
kennenlernen. Den meisten Spaß hatten die Kinder 
bei unzähligen Wasserschlachten am Sandstrand 
des Campingplatzes. 
 
Ebenfalls in den Sommerferien fand ein 
Trainingslager in Sault Brenaz in Südfrankreich (bei 
Lyon) statt. Näheres hierzu findet man im 
entsprechenden Bericht. 
 
Im Dezember bekam der WSC wieder Besuch vom 
Nikolaus. Alle Kinder des WSC wurden reich 
beschenkt, weil sie alle so brav im letzten Jahr 
gewesen sind.  
 
Ganz besonders bedanken möchte ich mich an 
dieser Stelle bei allen, die dazu beigetragen haben, 
dass wir im letzten Jahr den Jugendlichen im Verein 
so viele verschieden Angebote machen konnten. 
Ohne die Mithilfe des Vorstands, der Eltern, 
Trainer und der breiten Unterstützung aller 
Vereinsmitglieder wäre dies alles nicht möglich 
gewesen. Herzlichen Dank dafür! 
 
Jugendwart  
Bernd Uhland 
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Bericht der Ressortleiterin Kanuslalom  

Der WSC Ketsch startete dieses Jahr mit 11 
Sportlern und drei Trainern, also mit der bisher 
größten Wettkampfgruppe in die Wettkampf-
saison. Sebastian Alt hatte sich im Jahr 2010 erneut 
für den Kader qualifiziert und hatte somit  wieder 
die Möglichkeit, vielversprechende Trainings-
einheiten unter der Leitung des Landestrainer 
Frank  Schweikert( KCE Waldkirch) zu absolvieren. 
 
Die Wettkampfsaison begann für den WSC Ketsch 
wie jedes Jahr mit der Badischen Meisterschaft in 
Waldkirch. Begleitet wurden die Sportler von 
Trainerin Charlotte Bethge.  Zwar reiste der WSC 
schon samstags zum Training an, doch hatte die 
Trainerin mit 8 Sportlern aus der Altersklasse der 
Schüler alle Hände voll zu tun und freute sich daher 
sehr über die Mithilfe der älteren Sportler beim 
Training. Die Übernahme von Trainerarbeit durch 
ältere Sportler war beim WSC schon immer sehr 
wichtig. Nur so konnten die wenigen Trainer ein so 
großes Wettkampf- und Trainingsprogramm auf die 
Beine stellen und eine so große Wettkampfgruppe 
aufbauen.  Auch im Jahr 2011 konnten sich die 
Trainer auf ihre großen Sportler verlassen und das 
nicht nur in Waldkirch, sondern auch auf vielen 
anderen Wettkämpfen. 
Da dies der erste Wettkampf im Jahr ist, gibt er den 
Trainern immer einen guten Überblick über den 
Trainingszustand der Sportler.  Die 
Wettkampfstrecke  befindet sich auf sehr ruhigem 
Wasser und fordert daher  hauptsächlich die 
Kondition der Sportler. So bietet der Wettkampf 
für Anfänger eine gute Möglichkeit in den 
Wettkampfsport einzusteigen. Bei den 
erfahreneren Sportlern zeigen  sich hier 
hauptsächlich die Fortschritte durch das  
Konditionsς und Krafttraining im Winter. 
So fuhr Jan Philipp Gunter hier seinen ersten 
Wettkampf. Trotz der Anspannung und Aufregung 
paddelte sauber und konzentriert durch die Tore. 
So konnte er sich direkt hinter seinen 
Vereinskameraden Luis Salamon(Platz 4), Till 
Aichele (Platz 5) und Frederik Kotterba (Platz 6) 
platzieren. 
Im Training betreut durch Hans Bethge, erpaddelte 
sich die Mannschaft Green- Green -Pfeiffer  den 
Titel des  Badischen Meisters. Im Einzel zeigten sich 
hier besonders die Fortschritte von Jonathan Green 
er überraschte uns mit einem sehr guten 2. Platz. 
Einen weiteren 1. Platz erpaddelte sich Vivien 
Schmitt in ihrem ersten Jahr in der Altersklasse der 

Jugend. Sebastian Alt  und Hans Bethge mussten 
sich jeweils nur einem Konkurrenten geschlagen 
geben und belegten somit  beide einen 2. Platz 
 

Sebastian Alt  2 3 

Hans Bethge  2 4 

Vivien Schmitt  1 1 

Jonathan Green  2 7 

Leander Green  3 7 

Niklas Pfeiffer  6 7 

Luca Köpfer  7 7 

Luis Salamon  4 8 

Till Aichele 5 8 

Frederik Kotterba 6 8 

Jan-Phillip Gunter 7 8 

Charlotte Bethge  2 5 

   

Green-Green-Pfeiffer 1 4 

Kotterba-Salamon-Aichele-Gunter 3 4 

Alt-Bethge-Schmitt 2 3 

 
Süddeutsche Meisterschaft in Fürth 
Auch hier waren alle WSC Sportler vollständig 
anwesend. Um die Organsation zu meistern hatte 
die Trainerin Charlotte Bethge tatkräftige 
Unterstützung von Holger Schmitt und Familie 
Gunter, hauptsächlich in der Küche aber auch  an 
den Wertungsstellen. An der Wertungsstelle 
konnte sie sich auch auf ihren ältesten Sportler 
Sebastian Alt verlassen, der mittlerweile die 
Aufgaben eines Streckenschiedsrichters 
hervorragend erfüllt. Aber nicht nur auf Sebastians 
Kampfrichterarbeit auch auf seine sportliche 
Leistung ist Verlass. Mit einem 5. Platz musste er 
sich nur den besten der Rangliste der unter 18 
Jährigen geschlagen geben. Die beiden 
Jugendfahrer Hans Bethge und Vivien Schmitt 
konnten jeweils einen sehr guten Platz im 
Mittelfeld für sich behaupten. Im Bereich der 
Schüler zeigten sich auf wildwassertechnisch doch 
etwas anspruchsvollen Strecke die Fortschritte von 
Luca Köpfer. In seiner 2. Wettkampfsaison kam er 
zwar nicht an die Fahrzeiten seiner 
Vereinskameraden heran, doch zeigte sich, dass er 
im letzten Jahr sehr viel Erfahrungen gesammelt 
hat und konnte mit einem fast fehlerfreien Lauf die 
Trainer von seiner Leistung überzeugen. 
Die Mannschaft Green-Green-Pfeiffer überzeugte 
nicht nur mit hervorragenden Einzelläufen sondern 
auch mit einem sehr guten Mannschaftsergebnis. 
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Die Trainingsvorbereitungen für die Deutschen 
Meisterschaften waren im vollen Gange und die 
Trainer  zeigte sich sehr zufrieden mit der Leistung 
der Mannschaft und prognostizierten einen Platz 
unter den Top 10 bei den Deutschen Schüler 
Meisterschaften. Dennoch musste bis zu den 
Deutschen Meisterschaften noch viel gearbeitet 
werden.  
Im Bereich der Schüler B überzeugte Luis Salamon 
die Trainer mit sehr gutem 15. Platz im Mittelfeld. 
Frederik Kotterba belegte in der gleichen 
Altersklasse Platz 21, Jan- Philipp Gunter Platz 25 
und Till Aichele Platz 28. 
Trainerin Charlotte Bethge belegte in der 
Leistungsklasse 2 bei den Damen Platz 1. Um auch 
im nächsten Jahr so gute Ergebnisse erzielen zu 
können wird hier aber ein höheres 
Trainingspensum nötig sein, da im nächsten Jahr 
die Leistungsklasse 1 und 2 zusammen gelegt 
werden. 
 

Sebastian Alt  5 17 

Hans Bethge  19 39 

Vivien Schmitt  6 14 

Jonathan Green  17 40 

Niklas Pfeiffer 20 40 

Leander Grenn 29 40 

Luca Köpfer  35 40 

Luis Salamon  15 32 

Frederik Kotterba  21 32 

Jan-Phillip Gunter  25 32 

Till Aichele  28 32 

Charlotte Bethge  1 3 

   

Green-Green-Pfeiffer 8 23 

Kotterba-Salamon-Gunter 19 23 

Alt-Bethge-Schmitt 11 18 

 
An Pfingsten standen dann die Deutschen 
Schülermeisterschaften vor der Tür. Der WSC nutze 
hier die günstige Terminlage in den Pfingstferien 
und reiste bereits 4 Tage vor dem eigentlichen 
Wettkampf zu einem Trainingslehrgang an. Die 
Wettkampfstrecke auf der Unstrut bietet 
hervorragende Wildwasserbedingungen für jungen 
Kanuten, für Trainerin Charlotte Bethge sind 
weitere Trainingslager auf dieser Strecke durchaus 
denkbar. Trainiert wurden die Sportler bei diesem 
Wettkampf von Charlotte Bethge und Hans Bethge, 
sie  bereiteten die Ketscher Sportler sehr intensiv 
und gut auf den bevorstehen Wettkampf vor. 

Verpflegt wurden die Sportler von Ulf Pfeiffer und 
Janin Green. 
 

 
 

Abbildung 1. Ein trainingsfreier Nachmittag während den Deutschen 
Schüler Meisterschaften  in Erfurt mit Eis essen, Kaffee trinken und 
Einkaufen. 

Zuerst mussten am Samstagmorgen Jan Philipp 
Gunter und Luis Salamon ihr Können im Rennen 
der Schüler B unter Beweis stellen. Mit einem Null-
Fehler-Lauf platzierte sich unser Newcomer Jan-
Philipp nur zwei Plätze hinter Luis auf Rang 35 im 
Mittelfeld. Am Nachmittag fanden dann die 
Wettkämpfe der Schüler A um den Einzug ins 
Halbfinale für die Deutschen Meistertitel statt. 
Insgesamt starteten hier knapp 100 Sportler. Niklas 
Pfeiffer, Jonathan und Leander Green traten in 
dieser Disziplin für den WSC Ketsch an. Jonathan 
Green und Niklas Pfeiffer konnten sich mit zwei 
starken Einzelläufen für das Halbfinale am Sonntag 
qualifizieren. Leander Green scheiterte knapp und 
beendete das Rennen mit Rang 48. 
 

 
 
Abbildung 2: Die Mannschaft Green-Green-Pfeiffer im Angriff auf die 
vorderen Plätze 

 
Am Sonntagmorgen startete dann die Mannschaft 
in der Besetzung Green-Green-Pfeiffer in einem 
Feld von über 40 Teams im Rennen der Schüler A 
K1 Mannschaft. Nach einem durchwachsenen 
ersten Lauf erpaddelten sich die drei in einem 


